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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Pulslampensystem.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Es ist allgemein bekannt, gepulstes Licht für 
Aspekte zur Herstellung von optischen Speicherme-
dien zu verwenden, einschließlich zum Härten von 
Klebeverbindungen zwischen Disks und zur Initiali-
sierung. Bekannte Pulslichtsysteme umfassen im All-
gemeinen eine Spannungsversorgung, eine Konden-
satorbank, die von der Spannungsversorgung ge-
speist ist, eine Pulskonfigurationsschaltung zum Ein-
stellen der Höhe und Breite eines Pulses und eine 
Lampe. Wie in der als WO 00/26029 offengelegten 
Anmeldung angegeben, kann die Lampe eine Spiral-
lampe sein, speziell wenn zur Verarbeitung von opti-
schen Medien wie CDs oder DVDs benutzt.

[0003] EP-A-0415508 offenbart ein Verfahren und 
eine Vorrichtung zum kontinuierlichen Härten von 
lichthärtenden Harzen. Das dargestellte System um-
fasst Transportbänder zum Bewegen eines Objekts. 
In einer Ausführungsform sind Halogenlampen ober-
halb und unterhalb vorgesehen, um eine relativ hohe 
Flussdichte zu ergeben.

Zusammenfassung der Erfindung

[0004] Die Erfindung stellt ein Pulslampensystem 
gemäß Anspruch 1 und ein Verfahren zur Benutzung 
eines Pulslampensystems gemäß Anspruch 8 zur 
Verfügung.

[0005] Das System und das Verfahren benutzen 
zwei oder mehr Lampen, vorzugsweise von einem 
einzigen Elektronikset betrieben, jedoch können eini-
ge Komponenten gemeinsam und andere getrennt 
für jede Lampe benutzt werden. Die zwei oder mehr 
Lampen können in einer Mehrzahl von Sequenzen 
entladen werden, einschließlich alternierende Se-
quenzen. Durch Duplizieren von einigen oder allen 
Elektronikteilen können Kosten und Platzbedarf re-
duziert werden.

[0006] Das System und das Verfahren können be-
nutzt werden für unterschiedliche Arten von Werkstü-
cken, wie z. B. und ohne Begrenzung optische Spei-
chermedien wie CDs und DVDs, zum Härten einer 
Beschichtung oder zum Klebstoffbonden. Das Sys-
tem und das Verfahren können benutzt werden für 
das Tilt-Management von DVDs oder anderen Werk-
stücken durch Vorsehen eines gewissen Korrektur-
grades für ein Werkstück, welches einen gewissen 
Grad von Neigung oder Verwerfung hat.

[0007] Das Verfahren mit zwei (oder mehr) Lampen 
kann ebenso bei der Hochgeschwindigkeitsprodukti-
on von Halbleitern, Flachbildschirmen, Brillengläsern 

und anderen Produkten helfen, bei denen es wün-
schenswert sein kann, auf verschiedenen Seiten ei-
nes Produkts eine Blitzlampe anzuordnen.

[0008] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung umfassen ein System zum Abgeben von ge-
pulstem Licht auf ein Werkstück mit zwei oder mehr 
Lampen, die separat getriggert werden können, so 
dass ein Puls ein- oder mehrmals auf der einen Seite 
abgegeben werden kann, gefolgt von einem Puls ein- 
oder mehrmals auf der anderen Seite, wobei die Pul-
scharakteristiken von einem Puls zum nächsten 
gleich oder unterschiedlich sein können. Beispiele 
umfassen auch ein Verfahren zum Triggern einer 
Lampe für einen oder mehrere Pulse und dann einer 
anderen Lampe für einen oder mehrere Pulse (und 
möglicherweise dritte oder mehrere Lampen), und 
Zurverfügungstellen der Steuerungen, so dass die 
Pulse von einer Lampe zur anderen Lampe gleich 
oder unterschiedlich sein können.

[0009] Ausführungsformen und Beispiele der Erfin-
dung werden beschrieben unter Bezugnahme auf die 
Zeichnungen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0010] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm eines Zweilam-
pensystems gemäß der Erfindung.

[0011] Fig. 2 zeigt ein Beispiel für ein Pulsset für 
mehrere Lampen.

Beschreibung

[0012] Bezugnehmend auf Fig. 1 kann eine Vorrich-
tung allgemein eine konventionelle Blitzlampenhard-
ware einschließen, wie z. B. benutzt in einem Modell 
RC-742 Pulslampensystem von dem Typ, wie er von 
der Xenon Corporation in Woburn, Massachusetts 
verkauft wird. Das System umfasst eine Stromversor-
gung 10, einen Schaltkreis 12 zum Erzeugen von 
Kurzdauerpulsen und Pulslampen 14 und 18, welche 
Xenongas beinhalten können. Der Schaltkreis 12 hat 
einen Energiespeicher (Kondensatorbank) 20 und 
eine Pulskonfigurationsschaltung 22. Die Lampen 14
und 18 sind mit getrennten Triggern von einem Con-
troler 24 ausgerüstet, der veranlasst, dass die Lam-
pen Pulse zur Verfügung stellen.

[0013] Die Lampe kann eine vom allgemeinen Typ 
sein und die Form der Lampe kann konventionell line-
arförmig oder spiralförmig sein. Die Lampe könnte im 
Allgemeinen in einem Gehäuse untergebracht sein 
und einen Lichtpuls auf ein Werkstück 16 wie z. B. 
eine optische Disk, z. B. eine DVD, abgeben. Der 
Puls kann durch ein Fenster abgegeben werden, das 
einige Wellenlängen des Pulslichts filtern kann, wie z. 
B. die Infrarotkomponenten, um die Aufheizung des 
Werkstücks zu reduzieren. Das Lampensystem kann 
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ebenso einen konventionellen Kühlungsmechanis-
mus wie z. B. einen Ventilator umfassen oder die Vor-
richtung kann luftgekühlt sein.

[0014] Bei der Benutzung von zwei oder mehr Lam-
pen, jede separat durch einen Controler wie z. B. ei-
nen Mikroprozessor, ein programmierbares Logikar-
ray oder eine andere Logik, einen Rechner oder eine 
Zeitvorschaltvorrichtung getriggert, können die Lam-
pen gesteuert werden, um Pulse auf alternierende Art 
abzugeben; ein Puls von der ersten Lampe, dann ein 
Puls von der zweiten Lampe, bis eine für die Aufgabe 
genügende Zahl von Pulsen benutzt wurde. Statt ein-
fache Hin- und Zurückschaltung kann das System für 
eine Lampe vorsehen, zwei oder mehr Pulse abzuge-
ben, bevor die andere Lampe ein oder mehrere Pulse 
abgibt, oder einen Pulszug auf einer Seite vorzuse-
hen und dann zu wechseln. Fig. 2 zeigt ein Beispiel-
diagramm mit einigen aufeinanderfolgenden Pulsen 
und einem Wechsel.

[0015] Die Pulse werden vorzugsweise nicht simul-
tan abgegeben, obwohl sie das für einige Anwendun-
gen sein können. Im Fall der Simultanverwendung 
kann es notwendig sein, die Elektronik zu verdop-
peln, obwohl die Ausführungsform von Fig. 1 im We-
sentlichen keine Verdopplung hat.

[0016] Obwohl das System bisher beschrieben wur-
de als Zurverfügungstellen von alternierenden, aber 
identischen Pulsen durch Steuern der Pulskonfigura-
tionsschaltung, könnte ein Controler einen Puls ver-
ursachen mit einer Charakteristik, die von einer Lam-
pe abgegeben werden soll, und einen Puls mit einer 
abweichenden Charakteristik, der von einer anderen 
Lampe in nachfolgenden Pulsen abgegeben werden 
soll.

[0017] Das System kann benutzt werden, um bei 
der Korrektur einer Produktdeformation zu helfen. 
Auf dem Gebiet der DVDs wird ein Typ von Deforma-
tion als Neigungsmanagement bezeichnet, jedoch 
können die Vorteile auf jedes Produkt angewendet 
werden, das eine Deformation vom Biege- oder 
Krümmungstyp hat. Im Fall einer DVD, bei der zwei 
Substrate zusammengeklebt werden und der Kleb-
stoff für die Verklebung durch die Verwendung von 
gepulstem Licht gehärtet wird, kann eine Neigung in 
den Klebeprozess eingeführt werden, kann aber 
auch früher in dem Originalherstellerprozess einge-
führt sein, wenn die Substrate hergestellt werden. 
Durch in geeigneter Weise alternierende Pulse, ab-
hängig vom Produkt und dem Grad der Neigung, 
kann die Neigung wenigstens teilweise korrigiert wer-
den. Diese Korrektur kann erreicht werden durch die 
Verwendung von mehreren Pulsen auf einer Seite 
und dann einem oder mehreren Pulsen auf der ande-
ren oder durch einen alternierenden Pulszug.

[0018] Diese Pulse können die Konkavität oder die 

Konvexität der Disk ändern und somit ermöglicht das 
System die Korrektur der Neigung, die eingeführt 
wurde, als die Substrate hergestellt oder verklebt 
wurden. Durch Verwenden von Inspektionstechni-
ken, wie z. B.  solchen wie sie ähnlich für die Maschi-
nenbesichtigung und Inspektion von Teilen benutzt 
werden, kann das System den Grad der Verwerfung 
bestimmen und die Pulse entsprechend justieren.

[0019] Das zum Neigungsmanagement benutzte 
System mit vielen gemeinsamen Komponenten für 
mehrere Lampen beschrieben, alternativ jedoch kön-
nen mehrere der Komponenten separat und separat 
gesteuert sein. Die Zahl der gemeinsamen Kompo-
nenten ist eine Funktion der Kosten, der Notwendig-
keit und des Wunsches nach zu kontrollierenden Pa-
rametern.

[0020] Das System kann für andere Prozesse be-
nutzt werden, in denen gepulstes Licht wünschens-
wert ist, z. B. bei der Herstellung von Flachbildschir-
men und Brillengläsern.

[0021] Das Verfahren kann mit konventionellen 
DVDs benutzt werden und ist nicht auf einen speziel-
len Typ von Klebstoff oder DVD-Substrat beschränkt. 
Die Verfahren sind hilfreich bei der Hochgeschwin-
digkeitsherstellung von DVDs.

[0022] Verschiedene Modifikationen können an der 
beschriebenen Ausführungsform vorgenommen wer-
den. Beispielsweise sind verschiedene Parameter, 
Materialien, Abstände, Leistungen und Fenstermate-
rialien möglich. Ebenso sind die Verwendung eines 
Filters und die Verwendung einer Heizplatte nahe der 
Disk oder zusätzliche Heizvorrichtungen oder Kühl-
vorrichtungen weitere Möglichkeiten.

Patentansprüche

1.  Ein Pulslampensystem, umfassend:  
eine erste Lampe, positioniert auf einer Seite eines 
Werkstücks;  
eine zweite Lampe, positioniert auf einer anderen 
Seite eines Werkstücks; und  
ein Steuersystem zum Steuern der sowohl ersten als 
auch zweiten Lampe und im Stande, an das Werk-
stück zu unterschiedlichen Zeiten einen Puls abzuge-
ben.

2.  Ein System nach Anspruch 1, wobei das Steu-
ersystem einen Controler, eine Kondensatorbank 
und einen Pulskonfigurationsschaltkreis umfasst, wo-
bei der Controler einen Puls erzeugt mit der Span-
nung aus den Kondensatoren und mit einer Konfigu-
ration, die durch den Pulskonfigurationsschaltkreis 
definiert ist.

3.  Das System nach Anspruch 1, wobei das Steu-
ersystem veranlasst, dass die ersten und zweiten 
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Lampen Pulse auf eine alternierende Weise abge-
ben.

4.  Das System nach Anspruch 3, wobei das Steu-
ersystem so betrieben werden kann, dass von jeder 
Lampe ein Puls abgegeben wird, bevor durch die an-
dere Lampe ein Puls abgegeben wird.

5.  Das System nach Anspruch 3, wobei das Steu-
ersystem so betrieben werden kann, dass von einer 
Lampe mehrfache Pulse abgegeben werden, bevor 
durch die andere Lampe ein Puls abgegeben wird.

6.  Das System nach Anspruch 1, wobei das Steu-
ersystem so betrieben werden kann, dass die Lampe 
eine ungleiche Zahl von Pulsen abgegeben.

7.  Ein Verfahren zur Benutzung mit einem Puls-
lampensystem mit einer ersten Lampe, die auf einer 
Seite eines Werkstücks positioniert ist, und einer 
zweiten Lampe, die auf einer anderen Seite eines 
Werkstücks positioniert ist; umfassend die Veranlas-
sung, dass jede der ersten und zweiten Lampen zu 
unterschiedlichen Zeiten einen Puls auf das Werk-
stück abgibt.

8.  Verfahren nach Anspruch 7, wobei die ersten 
und zweiten Lampen veranlasst werden, Pulse auf 
eine alternierende Art abzugeben.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei von jeder 
Lampe ein Puls abgegeben wird, bevor von der ande-
ren Lampe ein Puls abgegeben wird.

10.  Verfahren nach Anspruch 8, wobei von einer 
Lampe mehrfache Pulse abgegeben werden, bevor 
von der anderen Lampe ein Puls abgegeben wird.

11.  Verfahren nach Anspruch 7, wobei die Lam-
pen eine ungleiche Zahl von Pulsen abgeben.

12.  Verfahren nach Anspruch 7, wobei die Zahl 
und das Timing der Pulse ausgewählt werden, eine 
Verwerfung in dem Werkstück zu korrigieren.

13.  Verfahren nach Anspruch 7, wobei das Werk-
stück eine DVD ist und die Lampen benutzt werden, 
um einen Kleber zwischen den Schichten der DVD zu 
härten.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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